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HistorieHistorie

Das Modbus-Protokoll

Das bereits seit 1979 bekannte Modbus Protokoll ist mit 
Modbus-TCP heute ein offener Internet Draft Standard der 
IETF (Internet Engineering Task Force). Die seit der 
Ursprungsvariante bewährten Modbus-Dienste und das 
Objektmodell wurden unverändert beibehalten und auf 
TCP/IP als Übertragungsmedium abgebildet. Kommuniziert 
wird über den .well known. Port 502, der für Modbus 
reserviert ist.Damit besteht die Modbus-Familie aus den 
klassischen Modbus-RTU und Modbus-ASCII (Asynchrone 
Übertragung über RS-232 oder RS-485) und Modbus-TCP 
(Verbindungsorientierte Client-Server Kommunikation über
Ethernet).



DatenmodellDatenmodell

Datatype Length Description
Discrete Inputs 1 Bit Digitale Eingänge

Coils 1 Bit Digitale Ausgänge
Input Register 16 Bit Analoge-Eingangsdaten

Holding Register 16 Bit Analoge-Ausgangsdaten

Das Modbus-Protokoll basiert im wesentlichen auf den aufgeführten Grunddatentypen



Funktion CodeFunktion Code

Für jeden Grunddatentyp sind ein oder mehrere Function Codes definiert

Coils > Bit> 1 Bit > „0“ oder „1“ / „ True“ oder „False“

Register > Word > 16Bit >  0-65535 z.B. Analogwert Temperatur 



Mit diesen Funktionen können gewünschte binäre oder analoge Ein- und Ausgangsdaten
und interne Variable aus dem Feldbusknoten gesetzt oder direkt ausgelesen werden.

Alle implementierten MODBUS-Funktionen werden in der folgenden Weise ausgeführt:

Mit der Eingabe eines Funktionscodes stellt der MODBUS-Master
einen entsprechenden Request (Anfrage) an den WAGO Feldbusknoten.

Daraufhin gibt der WAGO Feldbusknoten eine Antwort als Response-Telegramm an den 
Master zurück.

Erhält der WAGO Feldbusknoten einen fehlerhaften Request, sendet diese ein Fehler-
Telegramm (Exception) an den Master.

Datatype Length Description
Discrete Inputs 1 Bit Digitale Eingänge

Coils 1 Bit Digitale Ausgänge
Input Register 16 Bit Analoge-Eingangsdaten

Holding Register 16 Bit Analoge-Ausgangsdaten

UmsetzungUmsetzung



Alle WAGO Ethernet Koppler und Controller besitzen Alle WAGO Ethernet Koppler und Controller besitzen 
genau ein Prozessabbild für physikalische Eingänge genau ein Prozessabbild für physikalische Eingänge 
und eines für physikalische Ausgänge. In dem und eines für physikalische Ausgänge. In dem 
jeweiligen Prozessabbild werden die Daten der jeweiligen Prozessabbild werden die Daten der 
komplexen I/O-Module direkt gefolgt von den Daten komplexen I/O-Module direkt gefolgt von den Daten 
der digitalen I/O-Modulen abgelegt.der digitalen I/O-Modulen abgelegt.

ProzessabbildProzessabbild



ProzessabbildProzessabbild

Registerzugriff Lesen (mit FC3,FC 4 und FC23)



FC3 & FC4 & FC23FC3 & FC4 & FC23

Obwohl digitale und analoge Prozessdaten der WAGO 
Ethernet Koppler und Controllern in einem Prozessabbild 
zusammengefasst sind, erreichen Sie mit den „Register“ 
Modbus-Diensten auch die digitalen Aus bzw. Eingänge . 
Das heißt die Register Modbus-Dienste lesen und schreiben 
auch die einfachen Klemmen.

FC3 Read holding Register Lesen mehrerer analoger Ein und Ausgänge
FC4 Read input Register Lesen mehrerer analoger Ein und Ausgänge

Beide Funktion Codes werden von den Wago Steuerungen gleich behandelt, es 
gibt keine Unterscheidung beim Lesen von Ein oder Ausgängen
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IP-SymconIP-Symcon

Modbusadresse
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IP-SymconIP-SymconWago SPS Wago SPS 



FC3 & FC4 & FC23FC3 & FC4 & FC23

Der Merkerbereich kann sowohl über das Modbus-Protokoll 
als auch durch das SPS-Programm gelesen wie beschrieben 
werden. Die Dienstkennung bzw. der .FunctionCode(FC). 
bestimmt zunächst ob es sich um eine Lese- oder Schreib-
Operation handelt.



IP-SymconIP-Symcon

IP-SymconIP-SymconWago SPS Wago SPS 



ProzessabbildProzessabbild

Bitzugriff Lesen (mit FC1 und FC2)



FC1 & FC2FC1 & FC2

Obwohl digitale und analoge Prozessdaten der WAGO 
Ethernet Koppler und Controllern in einem Prozessabbild 
zusammengefasst sind, erreichen Sie mit den „digitalen“ 
Modbus-Diensten an Adresse 0 immer den ersten digitalen 
Ausgang bzw. Eingang . Das heißt die „digitalen“ Modbus-
Dienste ignorieren die komplexen Klemmen.

FC1 Read Coils Lesen mehrerer digitaler Ausgänge
FC2 Read inputs discrete Lesen mehrerer digitaler Eingänge

Beide Funktion Codes werden von den Wago Steuerungen gleich behandelt, es 
gibt keine Unterscheidung beim Lesen von Ein oder Ausgängen

Modbusadresse
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514514



Modbusadresse

512512
513513

515515

00
11

514514

IP-SymconIP-Symcon

IP-SymconIP-SymconWago SPS Wago SPS 



Der Merkerbereich kann sowohl über das Modbus-Protokoll 
als auch durch das SPS-Programm gelesen wie beschrieben 
werden. Die Dienstkennung bzw. der .FunctionCode(FC). 
bestimmt zunächst ob es sich um eine Lese- oder Schreib-
Operation handelt.

FC1 & FC2FC1 & FC2



IP-SymconIP-Symcon

IP-SymconIP-SymconWago SPS Wago SPS 



ModbusModbus

ProblemProblem

LösungLösung

Der Merker MX0.0 und MW0 befinden sich auf dem gleichen Merkerwort. Hier auf der Adresse 0 dies hat 
zwangsläufig zur Folge das die Daten sich gegenseitig überschreiben > SPS > der letzte der schreibt gewinnt!



Modbus AdressierungModbus Adressierung

Je nach Funktionscode wiederholen sich die Modbus 
Adressen. 

Dies lässt sich mit nachfolgender Tabelle erklären

FC1 & FC2FC1 & FC2

FC3,FC4 & FC23FC3,FC4 & FC23



Modbus AdressierungModbus Adressierung



Modbus AdressierungModbus Adressierung



Modbus AdressierungModbus Adressierung



Modbus AdressierungModbus Adressierung



FC6,FC16,FC22 & FC23FC6,FC16,FC22 & FC23

Registerzugriff SchreibenRegisterzugriff Schreiben



Obwohl digitale und analoge Prozessdaten der WAGO 
Ethernet Koppler und Controllern in einem Prozessabbild 
zusammengefasst sind, erreichen Sie mit den „Register“ 
Modbus-Diensten auch die digitalen Aus bzw. Eingänge . 
Das heißt die Register Modbus-Dienste lesen und schreiben 
auch die einfachen Klemmen

Für WAGO-Ethernet-Koppler ist die Regelung der 
.Schreibberechtigung. Auf Prozessabbilder denkbar einfach:
- Physikalische Eingänge können nur gelesen werden.
- Physikalische Ausgänge können geschrieben und gelesen 
werden.

FC6 Write Single Register Schreiben eines Register
FC16 Write Multiple Register Schreiben mehrerer Register
FC22 Mask Write Register
FC23 Read/Write Registers Lesen& Schreiben von mehrerern Registern

Modbusadresse

514514
514514

514514

512512
513513

514514
Bit 1Bit 1
Bit 2Bit 2
Bit 3Bit 3

Bit 0Bit 0

FC6,FC16,FC22 & FC23FC6,FC16,FC22 & FC23



IP-SymconIP-Symcon

Wago SPS Wago SPS IP SymconIP Symcon



Bitzugriff Schreiben (mit FC5 und FC15)

FC5 & FC15FC5 & FC15



FC5 & FC15FC5 & FC15

Obwohl digitale und analoge Prozessdaten der WAGO 
Ethernet Koppler und Controllern in einem Prozessabbild 
zusammengefasst sind, erreichen Sie mit den „digitalen“ 
Modbus-Diensten an Adresse 0 immer den ersten digitalen 
Ausgang bzw. Eingang . Das heißt die „digitalen“ Modbus-
Dienste ignorieren die komplexen Klemmen.

FC5  Write Coil Schreiben eines einzelnen Bits
FC15 Force Multiple Coils Schreiben mehrerer digitaler Bits

Modbusadresse

512512
513513

515515
514514



IP-SymconIP-Symcon

Wago SPS Wago SPS Wago SPS Wago SPS IP SymconIP Symcon


